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Presseerklärung zu den Wahlen in Hamburq

hlir dürfen am 9. November nicht mitwählen!

- Mete Duyar, Sozialberater, sei.t  23 Jahren in Hamburg
- Ari Biza Demir, hlerftarbeiter, seit 20 Jahren in Hamburg
-  Ayse Yi ld i r im,  Bankkauf f rau,  se i t  20 Jahren in  Hamburg
- Mümin Gülec, Texti larbeiter, seit 17 Jahren in Hamburg
- Sahin Caynaz, Selbständiger, seit 17 Jahren in Hamburg
- Nurten Mustu, Versicherungsangesterlte, seit 17 Jahren in Hamburq
- Sevki özhan, fngeni-eur, seit 23 Jahren in Hamburg
- Ali  Kurtuldu, Dreher, seit 18 Jahren in Hamburg
- Zü1fü Coban, Mechaniker, seit 1g Jahren in Hamburg
-  Döne Bagdas,  Arbei ter in ,  se i t  16 Jahren i_n Hamburg.

Jeder 10. Mitbewohner in Hamburg ist ein Einwanderer (Ausländer, der sich hier
niedergelassen hat). fn manchen Stadttei len, vor al lem in einigen t, lohngebieten
i s t :

-  jeder  Zwei te  in  St .  Paul i ,
-  jeder  Dr i t te  in  Veddel  und St .  Georg,
- jeder Fünfte in Harburg und Wilhelmsburg

ein Hamburger ohne deutsche Staatsangehörigkeit.

l t l i r  werden inzwischen "Mitbürger" genannt. Die Mehrheit von uns wohnt und
arbeitet seit Über 10, 1"5 und 20 Jahren in Hamburg. Viele unserer Kinder sind
als Hamburger geboren. Nunmehr sind wir in den Betrr ieben, Schulen, Kindertages-
heimen und in den h'Johngebieten ein fester Bestandtei l  der Bevölkerung dieser
Stadt geworden.
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hJ l r  e r fü l ren  a l le  s taa tsbürger l i chen Pf l i ch ten  (außer  wehrp f l i ch t )  :

-  w i r  zah len  Steuern ,

-  w j - r  zah len  Benten- ,  Arbe i - ts l -osen- ,  Kranken-  und Soz ia lvers icherungsbe i t räge

und auch

- wir  l -eisten mit  unserer Arbeit  und unserem Konsum einen wicht lgen Beitrag

für  den Staa t ,  fü r  d ie  Wi r tschaf t  und fü r  d ie  Gese l lschaf t .

Weshalb dÜrfen wir  am 9. November 1986 nicht wie unsere Arbei- tskol l -eoen und

Nachbarn  wäh len?

Wesha lb  dür fen  w i r  n ich t  e inmal  über  d ie  auch uns  d i rek t  be t re f fenden Ange le-

genher - ten  im e igenen Wohnbez i rk  z .B .  über  Vorschu l - ,  Schu l - ,  Park -  und Verkehrs -

fragen mitgestal ten und mj-tentscheiden?

W i e  l a n g e  n o c h  w e r d e n  1 0 , 2 0 , 3 0 ,  4 0  o d e r  s o g a r  5 0  P r o z e n t  d e r  M i t b e w o h n e r  i n

manchen Gemernden vom Wahl rech t  ausgesch lossen se in?

Mi t  we lchem Demokra t ievers tändn is  und mi t  we lchem Gebot  der  Demokra t ie  i s t

d iese  S i tua t ion  zu  vere i -nbaren?

Wesha lb  können d ie  durchaus gu ten  Er fahrungen mi t  dem Kommunalwah l rech t  rn

Schweden,  Norwegen,  Dänemark  und in  den N ieder landen n ich t  auch fü r  d j -e

l ibera le  Wahls tad t  Hamburo  a ls  Vorb l ld  fü r  e ine  zukunf tsor ien t ie r te  Aus länder*

ool i t i -k dienen?

Wir ,  rund 155.000 E inwohner  in  Hamburg ,  wo l len  be i  den nächs ten  Wahlen  zumindes t

au f  Gemeindeebene mi twäh len .  Nur  so  w i rd  d ie  se i t  Jahren angekünd ig te  " In tegra-

t ion"  auch au f  oo l i t i scher  Ebene rea l - i s ie r t  werden können.

Wir erwarten von neuen pol i t isch Verantwort l i -chen in Hamburg, daß sie in der

nächsten Wahlperiode das Kommunalwahlrecht für Ausländer einführen.

Wir b i t ten d ie Par te ien,  Gewerkschaf ten und Ki rchen,

wir bitten die Medien, uns bei unserem fr iedl ichen Bemühen um gleiche Bechte

in Hamburg zu unterstützen.

Prof .  Dr .  Hakki

( Sprecher)

* \'Entstanden nach der Ermordung von
von rd. 20 türkischen Vereinen mit
t ierungen.

Ramazan A v c i  als Zusammenschluß
unterschiedlichen poli t ischen Orien-


